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Wie alles begann

 1989 Berchtesgadener Resolution

 1991 Unterzeichnung des 
Übereinkommens zum Schutz der 
Alpen (Alpenkonvention)

 6. März 1995 Inkrafttreten der 
Alpenkonvention
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Mitglieder der AK

 Deutschland
 Frankreich
 Italien
 Liechtenstein
 Schweiz
 Österreich
 Monaco
 Slowenien
 Europäische Gemeinschaft



5

Organe der AK

 Die Alpenkonferenz

 Der Ständige Ausschuss

 Das Ständige Sekretariat

Der Überprüfungsausschuss
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Arbeitsgruppen der AK

 Verkehr

 UNESCO Welterbe

 Plattform Ökologischer Verbund

 Plattform Naturgefahren

Alpenzustandsbericht
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Besonderheiten der AK

 Vorsorgeprinzip

 Verursacherprinzip

 Kooperationsprinzip

 Prinzip der Nachhaltigen Entwicklung 
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Die Protokolle der 
Alpenkonvention

 Raumplanung und Nachhaltige Entwicklung (1994)
 Berglandwirtschaft (1994)
 Naturschutz und Landschaftspflege (1994)
 Bergwald (1996)
 Tourismus (1998)
 Bodenschutz (1998)
 Energie (1998)
 Verkehr (2000)

 Streitbeilegung (2000)

 Deklaration Bevölkerung und Kultur (2006)
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Artikel 2 Abs. 2 
der Alpenkonvention

lit. h) „Bergwald – mit dem Ziel der Erhaltung, 
Stärkung und Wiederherstellung der Waldfunktionen, 
insbesondere der Schutzfunktion durch 
Verbesserung der Widerstandskraft der 
Waldökosysteme, namentlich mittels einer 
naturnahen Waldbewirtschaftung und durch die 
Verhinderung waldschädigender Nutzungen unter 
Berücksichtigung der erschwerten 
Wirtschaftsbedingungen im Alpenraum,“ 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


